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29.8.1615 Brief an Rudolf aus Graz von einem Bischof ( RVS ) 
 
14.10.1615 Rudolf schließt mit seinen Brüdern einen Vergleich über 

die Schulden der Herrschaft Sprinzenstein. Er 
übernimmt dabei die Zahlung des Passauer Legats in 
Höhe von 1.000 fl. 

 
25.10.1615 Rudolf kehrt nach Ingolstadt zurück. Er schließt mit 

Christoph Sagmeister, Schiffmeister zu Aschach, einen 
Transportvertrag ab, der neben seinem Gepäck auch 
20 Eimer Wein einschließt. Die Kosten belaufen sich 
auf 30 fl. ( RVS ) 

 
22.2.1616 Der Kurfürst von Bayern richtet ein Schreiben an den 

Statthalter von Ingolstadt: 
 
 Rudolf hat von einem Geistlichen, der früher im 

Zeughaus von Dresden gearbeitet hat und nun beim 
Zeughaus in München arbeitet, das Geheimnis des 
Schnellschießens erfahren und öffentlich damit 
geprahlt. 

 
 Der Statthalter soll Rudolf vernehmen, wer ihm dieses 

Geheimnis anvertraut hat. 
 

 Diese Person soll sofort verhaftet werden und 
gleichfalls verhört werden1( Abschrift RVS ) 

 
11.3.1616 Brief an den Pfleger von Sprinzenstein Reisacher in 

einer Streitsache zwischen Zacharias Razesberger zu 
Pfarrkirchen, Herrschaft Falkenstein, und dem Michael 
Schwarz zu Stierberg ( RVS ) 

 
12.7.1616 Rudolf macht sein erstes Testament. Als 

Universalerben werden seine Brüder Simon 
Hieronymus und Wenzel Reichard eingesetzt. Sein 
Bruder Johann Florian erhält 1.000 fl, seine Schwester 
Anna Sophie den gesamten Schmuck. ( Fasz. 
Sprinzensteiner Testamente ) 

 

 
1  Bayrisches Reichsarchiv 
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